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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über reinrassige Zuchtrinder 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Rinderzucht nimmt in der Landwirtschaft der 
Gemeinschaft einen Platz ein. Befriedigende Ergeb- 
nisse auf diesem Gebiet hängen weitgehend von der 
Verwendung reinrassiger Zuchttiere ab. 

Im Rahmen ihrer einzelstaatlichen Tierzuchtpolitik 
suchten die Mitgliedstaaten bisher nur die Aufzucht 
von Tieren einer begrenzten Anzahl von Rassen nach 
genau festgelegten Zuchtnormen zu fördern. Diese 
Rassen und Normen sind von Mitgliedstaat zu Mit- 
gliedstaat verschieden, woraus sich eine Behinde- 
rung des Handelsverkehrs zwischen Mitgliedstaaten 
ergibt. 

Um diese Unterschiede zu beseitigen und zu einer 
Produktivitätssteigerung der Landwirtschaft auf dem 
betreffenden Sektor beizutragen, ist der innerge- 
meinschaftlidie Handel mit reinrassigen Zuchtrin- 
dern zu liberalisieren. 

Die Mitgliedstaaten müssen die Vorlage von Un- 
terlagen verlangen können, deren Zweck nicht darin 
besteht, andere als die in der vorliegenden Verord- 
nung vorgesehenen Voraussetzungen vorzuschrei- 
ben, sondern alle wünschenswerten Angaben über 
die betreffenden Erzeugnisse zu liefern. 

Leistungskontrolle, Prüfung der Körperform und 
Beurteilung der Tiere sind sobald wie möglich nach 
Gemeinschaftsnormen vorzunehmen. 

Der Kommission ist der Erlaß bestimmter Durch- 
führungsbestimmungen zu übertragen. Um deren 
Anwendung zu erleichtern, ist ein Verfahren vorzu- 
sehen, das eine enge Zusammenarbeit zwischen den 


Mitgliedstaaten und der Kommission in einem Stän- 
digen Tierzuchtausschuß gewährleistet — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN : 

Artikel 1 

Im Sinne dieser Verordnung ist 

a) ein reinrassiges Zuchtrind jedes Rind, dessen Ei- 
tern und Großeltern in einem Herdbuch derselben 
Rasse eingetragen sind und das dort selbst ein- 
getragen oder vermerkt ist; 

b) ein Herdbuch jedes von einer amtlich zugelasse- 
nen Tierzüchtervereinigung in einem Mitgiied- 
staat geführte Buch, in dem reinrassige Zuchtrin- 
der eingetragen sind. 

Artikel 2 

Aus tierzüchterischen Gründen dürfen folgende Tä- 
tigkeiten nicht verboten, beschränkt oder behindert 
werden: 

— der Handel mit reinrassigen Zuchtrindern, 

— der Handel mit Samen reinrassiger Zuchtrinder, 
die den im Bestimmungsland geltenden Normen 
für samenspendende Zuchtrinder genügen, 

— die Einrichtung von Herdbüchern. 

Artikel 3 

Die amtlich zugelassenen Tierzüchtervereinigungen 
müssen eingeführte reinrassige Zuchtrinder, die den 
Normen für die Eintragung von im Einfuhrland ge- 
züchteten Tieren in die Herdbücher genügen, eben- 
falls in die Herdbücher eintragen. 

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten können vorschreiben, daß von 
dieser Verordnung betroffene reinrassige Zuchtrin- 
der sowie ihr Samen im innergemeinschaftlichen 
Handel von einer Bescheinigung begleitet sein müs- 
sen, die die in den Anlagen I und II vorgesehenen 
Angaben für Milch- oder gemischte Rassen bzw. 
Fleischrassen enthalten. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
20. März 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Zu 28/74: 

Diese Unterlagen sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 4. März 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehem 
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Artikel 5 

1. Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Ver- 
ordnung betreffend 

— Leistungskontrolle, 

— Prüfung der Körperform und 
— Beurteilung der Tiere 

werden nach dem Verfahren des Artikels 6 fest- 
gelegt. 

2. Bis zum Inkrafttreten der Durchführungsbestim- 
mungen gemäß Absatz 1 werden die amtlichen 
Kontrollen jedes Mitgliedstaats in den anderen 
Mitgliedstaaten anerkannt. 

Artikel 6 

1. Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver- 
fahren Bezug genommen, so unterbreitet der Ver- 
treter der Kommission dem durch Ratsbeschluß 
vom eingesetzten Ständigen Tierzucht- 

ausschuß, im folgenden „Ausschuß" genannt, 
einen Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. Der 
Ausschuß nimmt zu dem Entwurf innerhalb einer 
von seinem Vorsitzenden je nach Dringlichkeit 
des Falles festzusetzenden Frist Stellung. Die 


Stellungnahme kommt mit einer Stimmenmehr- 
heit von einundvierzig Stimmen zustande, wobei 
die Stimmen der Mitgliedstaaten nach Artikel 148 
Absatz 2 des Vertrages gewogen werden. Der 
Vorsitzende nimmt an der Abstimmung nicht teil. 

2. a) Die Kommission erläßt die vorgeschlagenen 
Maßnahmen, wenn sie der Stellungnahme des 
Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die Maßnahmen nicht der Stel- 
lungnahme des Ausschusses oder ist keine 
Stellungnahme ergangen, so unterbreitet die 
Kommission dem Rat unverzüglich einen Vor- 
schlag über die zu treffenden Maßnahmen. Der 
Rat beschließt mit qualifizierter Mehrheit. 

c) Liegt innerhalb einer Frist von drei Monaten 
nach Unterbreitung des Vorschlages noch kein 
Beschluß des Rates vor, so erläßt die Kom- 
mission die vorgeschlagenen Maßnahmen. 


Artikel 7 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1975 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Anlage I 


Milch- oder gemischte Rassen 


Land: 

Herdbuch der Rasse: 

amtlich anerkannt durch 


Herdbuchbescheinigung 

Die Züchtervereinigung der Rasse 

mit Sitz in 

bescheinigt, 

daß das nachstehend beschriebene Tier Geschlechts ') 

daß der Samen von einem Tier stammt, das 

im Herdbuch der Rasse 

unter Nr eingetragen ist 

Züchter: 

Besitzer: 

Versender: 


Beschreibung des Tieres 


Name: Tätowierungsnummer: 

Geboren am: Ohrmarke: 


— Merkmale 

— oder Erscheinungsbild 

oder Lichtbild 

Körperform: 

Punkte: 


Klasse: 


Das Tier ist 


in der oberen Hälfte • 


im oberen Drittel 


der Formwertskala für die im Herdbuch eingetragenen Tiere gleichen Alters ein- 
gestuft JA - NEIN 


Bei der Simmental- und der Gelbviehrasse; 
Alter: Gewicht: 


Widerristhöhe: 


g Nichtzutreffendes streichen 
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noch Anlage I 


Prüfung des Bullen oder des Vaters 

Zahl der kontrollierten Töchter: 

Leistung der Töchter: 

Prüfungsergebnis : 

(auszudrücken nach dem im Versandland üblichen Verfahren) 

Abstammung 

Vater 


Mutter 


Milchleistung der Mutter bzw. des weiblichen Tieres selbst i) 


Kalbungs- 

daten 


Laktations- 

Nr. 


Milchleistung (bei 305 Tagen) 


kg 


Fettgehalt Butterfett 

in V. H. in kg 


ü Nichtzutreffendes streichen 
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Anlage II 


Fleischrassen 


Land: 

Herdbuch der Rasse 

amtlich anerkannt durch 


Herdbuchbescheinigung 

Die Züchtervereinigung der Rasse 

mit Sitz in 

bescheinigt, 

daß das nachstehend beschriebene Tier Geschlechts 

daß der Samen von einem Tier stammt, das 

im Herdbuch der Rasse 

unter Nr eingetragen ist. 

Züchter: 

Besitzer: 

Versender: 


Beschreibung des Tieres 


Name: Tätowierungsnummer: 

Geboren am: Ohrmarke: 


— Merkmale 

— oder Erscheinungsbild 

— oder Lichtbild 

Körperform: 

Punkte : 

Klasse: 

in der oberen Hälfte 
Das Tier ist ” " 

im oberen Drittel ü 

der Formwertskala für die im Herdbuch eingetragenen Tiere gleichen Alters ein- 
gestuft JA ~ NEIN 


ü Nichtzutreffendes streichen 
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noch Anlage II 


Leistungen (bei den Rassen Charolais, Limousine, Blonde d'Aquitaine) 




Durchschnitts- 

Durchschnitts- 

Alter 

Leistung des 

leistung der 

leistung der Tiere 

(in Monaten) 

Tieres 

Herde bei Tieren 

gleichen Alters 

(Gewicht-kg) 

gleichen Alters 

im ganzen Land 



(Gewicht-kg) 

(Gewicht-kg) 


6 

12 

18 

24 


!. eistungen (bei den Rassen Marchigiana, Chianina, Romagnola, Piemontese, 
Maremma) 

Alter Gewicht Widerristhöhe 

(in Monaten) (kg) (cm) 


6 

12 

18 

24 


1) Nichtzutreffendes streichen 
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noch Anlage II 

Elterngeneration 

Körperform 

Der Vater des Tieres ist in der oberen Hälfte der Formwertskala für die im Herd- 
buch eingetragenen Tiere gleichen Alters eingestuft JA - NEIN 

Punkte: 

Klasse: 

Die Mutter des Tieres ist in der oberen Hälfte der Formwertskala für die im Herd- 
buch eingetragenen Tiere gleichen Alters eingestuft JA - NEIN 

Punkte: 

Klasse: 

Prüfungsergebnis für den Vater: 


Abstammung 


Vater 


Mutter 
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Begründung 


Obwohl reinrassige Zuchtrinder in der Verordnung 
(EWG) Nr. 827/68 des Rates über die gemeinsame 
Markiorganisation für bestimmte in Anhang 11 des 
Vertrages aufgeführte Erzeugnisse genannt werden, 
gelten für sie weiterhin die einzelstaatlichen Rechts- 
vorschriften, sofern sie hinsichtlich des Ursprungs 
der betreffenden Erzeugnisse nicht diskriminierend 
sind. Zwischen den Rechtsvorschriften der einzelnen 
Länder bestehen jedoch, selbst wenn sie nicht dis- 
kriminierend sind, so große Unterschiede, daß der 
Handel mit diesen Tieren beträchtlich eingeschränkt, 
ja sogar völlig unterbunden wird. 

Die zur Zeit feststellbaren Behinderungen rühren 
daher, daß die Viehzuchtpolitik der einzelnen Mit- 
gliedstaaten nicht immer in die gleiche Richtung geht. 
Praktisch fördert jedes Land die Zucht herkömm- 
licher einheimischer Rassen, die in den Nachbarlän- 
dern nicht immer anzutreffen sind, oder es werden 
für eine allgemein verbreitete Rasse je nach Land 
unterschiedliche Normen vorgeschrieben. Entspre- 
chend stößt der Handelsverkehr mit reinrassigen 
Zuchtrindern auf Hindernisse, die von einfacher Ein- 
fuhrbeschränkung bis zum völligen Einfuhrverbot 
reichen können, wenn die betreffenden Tiere einer 
Rasse angeboren, die im Einfuhrland nicht anerkannt 
ist. 


In der Gemeinschaft dürfen also keine Vorschriften, 
gleich welcher Art bzw. welchen Ursprungs, fortbe- 
stehen, die ein Einfuhr- oder Ausfuhrverbot von 
Zuchtrindern bezwecken oder bewirken. 

Im übrigen ist klar, daß der beigefügte Entwurf 
tunen Grundtext darstellt, der nicht selbst alle mit 
der Harmonisierung auf diesem Gebiet zusammen- 
hängenden Fragen regeln kann. Das gilt insbeson- 
dere für die zur Überwachung der Einhaltung der 
Normen für Milcherzeugung, Körperform usw. anzu- 
wendeiiden Methoden, die Sache der einzelnen Staa- 
ten bleiben. Deshalb müssen Gemeinschaftsmetho- 
den ausgearbeitet werden, um zu einer einheitlichen 
Beurteilung der Ergebiiij^be zu gelangen. Zu diesem 
Zweck ist die Einsetzung eines Tierzuchtausschusses 
vorgesehen, der es der Kommission ermöglichen soll, 
die erforderlichen Durchführungsbestimmungen zu 
erlassen. Bis dahin werden die zur Zeit angewandten 
Methoden gegenseitig anerkannt. 

Als angemessenste Rechtsform für die geplanten Be- 
stimmungen erschien im vorliegenden Fall die Ver- 
ordnung. 
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Entwurf eines Beschlusses des Rates zur Einsetzung eines Ständigen 
Tierzuchtausschusses 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den Beschlußentwurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Für Fälle, in denen der Rat der Kommission Befug- 
nisse auf dem Gebiet der Tierzucht übertragen hat, 
ist ein Ausschuß aus Sachverständigen der Mitglied- 
staaten zu bilden, um eine enge Zusammenarbeit 
der Mitgliedstaaten mit der Kommission zu gewähr- 
leisten und dieser die Möglichkeit zu geben, Sach- 
verständige zu Rate zu ziehen. 

Es ist auch wünschenswert, daß diese Zusammen- 
arbeit sich auf alle von diesbezüglichen Gemein- 
schaftsregelungen erfaßten Gebiete erstreckt. Zu die- 
sem Zweck ist der Ausschuß zu ermächtigen, alle 
einschlägigen Fragen zu prüfen — 

BESCHLIESST: 


Artikel 1 

Es wird ein aus Vertretern der Mitgliedstaaten be- 
stehender Ständiger Tierzuchtausschuß, nachstehend 
„Ausschuß'' genannt, unter Vorsitz eines Vertreters 
der Kommission eingesetzt. 

Artikel 2 

Der Ausschuß nimmt die Aufgaben wahr, die ihm 
durch vom Rat auf dem Gebiete der Tierzucht erlas- 
sene Bestimmungen in den darin vorgesehenen Fäl- 
len und unter den darin vorgesehenen Bedingungen 
übertragen werden. 

Er kann außerdem jede andere in diesen Bereich fal- 
lende Frage prüfen, die ihm der Vorsitzende von 
sich aus oder auf Antrag eines Mitgliedstaates vor- 
legt. 

Artikel 3 

Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsordnung. 
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Begründung 


I. Ein vom Ministerrat zu erlassender Akt kann 
nur sehr schwer sämtlichen Problemen gerecht wer- 
den, für die Gesetze zu geben sind. Einige solcher 
Probleme, nämlich solche technischer Art, sind Pro- 
bleme der Durchführung, und sofern sie einer Ge- 
meinschaftslösung bedürfen, braucht diese nicht un- 
bedingt auf Ratsebene gefunden zu werden, es emp- 
fiehlt sich vielmehr die Kommissionsebene. 

Angesichts des technischen Charakters der vorlie- 
genden Probleme erscheint es wünschenswert, der 
Kommission einen Ausschuß aus Vertretern der Mit- 
gliedstaaten, die auf dem betreffenden Gebiet be- 
sonders qualifiziert sind, zur Seite zu stellen. 

Auf dem Gebiet der Tierzucht lassen sich die Be- 
reiche, für die der Rat die Einsetzung eines Aus- 
schusses vorsehen könnte, nur schwer genau aufzäh- 
len, zumal eine Harmonisierung noch kaum begon- 
nen hat. Trotzdem ist klar, daß Durchführungsproble- 
me anstehen und daß sie sehr zahlreich sein wer- 
den — sie werden in dem Maße in Erscheinung tre- 
ten, wie die Harmonisierung fortschreitet. Jedenfalls 
zeigt sich aber jetzt schon, daß ein Tierzuchtaus- 
schuß für eine Reihe von Entscheidungen betreffend 
Rinder und Schweine in Aussicht genommen werden 
sollte (vgl. Abschnitt III). 

II. Der Ausschuß wäre so zu bilden wie die vom 
Rat bereits geschaffenen Regelungsausschüsse, deren 
erstes Beispiel der Ausschuß für Ursprungsfragen 
war (Verordnung (EWG) Nr. 802/68 vom 27. Juni 
1968), und müßte auch in gleicher Weise arbeiten. 


III. Die dem Ausschuß zu übertragenden Aufgaben 
werden sich näher erst nach Erlaß der Grundregeln 
durch den Rat beschreiben lassen. Zum jetzigen Zeit- 
punkt kann auf Grund der Erörterungen, die in der 
Arbeitsgruppe „Tierzuchtrecht“ in bezug auf Rinder 
und Schweine stattgefunden haben, eine Einschal- 
tung des Ausschusses auf folgenden Gebieten erwo- 
gen werden; 

1. bei der Ausarbeitung und Bestätigung von Milch- 
kontrollmethoden bei Anwendung der in der 
Gemeinschaftsverordnung festgelegten Normen; 

2. bei der Festsetzung von Mindestnormen zur Auf- 
nahme in Herdbücher; 

3. bei der Festlegung von Gemeinschaftswerten für 
die Klassifizierung nach dem Körperbau; 

4. bei der Festlegung von Untersuchungsmethoden 
und Mindestnormen, denen ein Tier genügen 
muß, um als erfolgreich geprüft zu gelten; 

5. bei der Festlegung von Auswahlmethoden von 
Muttertieren von Stieren; 

6. bei der Festlegung von Auswahlmethoden jun- 
ger Versuchsstiere; 

7. bei der Ausarbeitung einer europäischen Indexie- 
rungsmethode für Stiere; 

8. bei der weiteren Ausarbeitung der Handelsnor- 
men für Samen; 

9. bei allen in den Verordnungen vorgesehenen 
Durchführungsbestimmungen. 
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